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BDKJ-Diözesanverband Köln

Beschluss des Diözesanausschusses vom 16.10.2008

Kölner Diözesananhang zu den KJP-Regelungen des BDKJ NRW
§ 1
Förderung von Maßnahmen nach B.I.1, B.II und B.III
Die BDKJ-Diözesanstelle legt jeweils spätestens 1 Monat im Voraus die Fördersätze für ein Quartal fest. Dabei gilt, dass alle Mittel der Position 1.1 KJP, die nicht in Budgets gebunden sind, hierfür verausgabt werden sollen.

Ferienfreizeiten müssen spätestens 8 Wochen vor Beginn der Maßnahme online bei der Diözesanstelle angemeldet werden. Für alle anderen Arten von Maßnahmen der genannten Bereiche besteht keine Anmeldefrist.
Maßnahmen, die nach Ablauf der Frist von 8 Wochen nach der Veranstaltung eingereicht werden, können erst am Beginn des Folgejahres bewirtschaftet werden.

§ 2
Förderung von Maßnahmen nach B.I.2

Für Beratung, Begleitung und Coaching steht ein Jahresbudget von 8.000,00 Euro zur Verfügung. Gefördert werden Maßnahmen auf Einzelantrag und mit einer Pauschalsumme von bis zu 400,00 Euro, höchstens jedoch in Höhe der anerkennungsfähigen Kosten. Der Antrag erfolgt formlos und ohne Frist bei der Sachbearbeitung in der Diözesanstelle.
§ 3
Förderung von Maßnahmen nach B.IV

1. Für Projekte steht ein Jahresbudget in Höhe von 20.000,00 Euro zur Verfügung. Jeweils zum 1.1. eines Jahres werden Förderungen bis zu 15.000,00 bewilligt, jeweils zum 1.7. eines Jahres weitere 5.000,00 Euro.

2. Für Aktionen und Offene Maßnahmen steht ein Jahresbudget in Höhe von 10.000,00 Euro zur Verfügung. Jeweils 5.000,00 Euro werden zum 1.1. und zum 1.7. bewilligt.
3. Anträge müssen formlos spätestens bis 30.11. für das erste Halbjahr oder für Jahresvorhaben bzw. bis spätestens 31.05. für das zweite Halbjahr gestellt werden.

4. Zum formlosen Förderantrag gehören wenigstens folgenden Angaben:
a. Name, Anschrift und Kontaktperson des Trägers sowie des/ der LeiterIn

b. Titel der Maßnahme/ des Projekts

c. Definition des Zieles und der Zielgruppe

d. Projektskizze mit Angaben zu Ort(en), Zeitraum etc.

e. Kosten- und Finanzierungsplan

5. Über die Förderung entscheidet die Förderkommission des Diözesanausschusses.

§ 4
Förderung der Infrastruktur nach A.I

Die dem BDKJ-Diözesanverband zustehenden Stellen für pädagogische Fachkräfte verteilen sich wie folgt:
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Der Fördersatz je Fachkraftstelle beträgt zwischen 27.000,00 und 33.000 Euro pro Jahr. Über die Höhe des Fördersatzes entscheidet die BDKJ-Diözesanstelle.

Änderungen dieses Stellenplans bedürfen eines einstimmigen Beschlusses der Konferenz der Mitgliedsverbände.

§ 5
Förderung der Infrastruktur nach A.II und III

Das Jahresbudget beträgt mindestens 82.720,00 Euro. Es kann im Falle von Mittelrückflüssen durch Beschluss des Diözesanvorstands erhöht werden. Den Zuweisungsschlüssel legt die Konferenz der Mitgliedsverbände durch einstimmigen Beschluss fest. Jeder Mittelempfänger kann den Zuschuss für Sach- oder Personalkosten aufwenden.

§ 6
Förderkommission

1. Der BDKJ-Diözesanausschuss bildet eine Förderkommission. Dieser gehören fünf vom Diözesanausschuss gewählte Mitglieder sowie ein Mitglied des Diözesanvorstands als geborenes Mitglied an. Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Alle Mitglieder müssen einem Mitgliedsverband des BDKJ angehören.
2. Die Mitglieder der Förderkommission müssen nicht dem Diözesanausschuss angehören. Die Förderkommission ist geschlechterparitätisch zu besetzen. Bei der Wahl entscheidet ggf. ein freier Platz, ansonsten die höhere Stimmenzahl der jeweils Drittplazierten, ob ein Mann oder eine Frau den Diözesanvorstand in der Kommission vertritt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, kann der Diözesanausschuss für die restliche Amtszeit eine Person nachwählen.
3. Die Förderkommission tritt wenigstens zweimal jährlich und zwar im November und im Juni zusammen und beschließt über die Förderung von Maßnahmen und Projekten gemäß Position B.IV der Regelungen des BDKJ NRW.

4. Die Förderkommission kann eine/ einen Vorsitzenden wählen, der/ die die Sitzungen leitet und die Kommission gegenüber dem Diözesanausschuss vertritt. Die Geschäftsführung der Kommission obliegt der BDKJ-Diözesanstelle.

5. Die Förderkommission ist dem Diözesanausschuss gegenüber rechenschaftspflichtig.

§ 7
Verpflichtende Schulung

Eine Maßnahme kann nur dann gefördert werden, wenn entweder der/ die verantwortliche LeiterIn oder der/ die TrägervertreterIn zuvor eine Schulung zur Maßnahmenabrechnung absolviert hat und über eine entsprechende Fördernummer verfügt. Die Fördernummer verliert ihre Gültigkeit nach 3 Jahren zum Jahresende. 
§ 8
Übergangs- und Schlussbestimmungen

Für das erste Halbjahr 2009 gilt abweichend von § 3 der 28.02.2009 als Antragsfrist.

Über Änderungen dieses Anhangs beschließt der BDKJ-Diözesanausschuss, ausgenommen §§ 4 und 5.
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